
che über Literatur bei Wein und
Brezeln in lockerer Atmosphäre
anbieten“, sagt Heinrich Vahl.
Ort seiner Wahl ist die Bücher-
stube Veenhuis an der Iltener
Straße 28. Bei dessen Inhaber
traf er auf offene Ohren. „Wir
wollten schon lange an die Kri-
minächte von damals anknüp-
fen, als Kunden hier abends in
kleinem Kreis ihre Lieblingskri-
mis vorgestellt haben,dasAnge-
bot sollte aber literarisch vielfäl-
tiger sein“, erklärt Jens Veenhu-
is. Gerade einmal 25 Besucher
finden in dem kleinen Buchla-
den Platz. „Wir wollen ja nicht
nur lesen, sondern mit den Leu-
ten über diese Bücher auch in
gemütlicher Umgebung ins Ge-
spräch kommen. Alle können
sich einbringen“, ergänzt Vahl.
Die Veranstaltung am Diens-

tag, 24. März, beginnt um 20
Uhr.Der Eintritt kostet zehnEuro
an der Abendkasse; 7,50 Euro
im Vorverkauf in der Bücherstu-
be Veehuis, Iltener Straße 28 in
Lehrte.

pe aus Papier“ von Henrik
Szántó gelesen. Darin wird
unter anderem das Schicksal
der jüdischen Familie Stern-
heimwährend der NS-Zeit ge-
schildert. Bei der Recherche
zu den Stolpersteinen stellten
die Jugendlichen fest, dass
der Burgdorfer Familie Moos-
berg ein ganz ähnliches
Schicksal widerfahren ist.
„Die Geschichte aus dem Ro-
man wurde greifbar, die Ver-
gangenheit fühlbar“, lautete
ihr Fazit.
Mit der Reinigung der Stol-

persteine setzten sie ein stil-
les, aber wirkungsvolles Zei-
chen des Erinnerns und der
Verantwortung. Dabei wurde
ihnen bewusst, dass Ge-
schichte nicht abstrakt ist,
sondern sich auch ganz kon-
kret in Burgdorf ereignet hat.

Abiturienten reinigen die Stol-
persteine und setzen damit ein
stilles Zeichen des Gedenkens.

Foto: privat
Die Stolpersteine erinnern an Emilie Neuhaus und Clara Palm-
baum. Foto: privat

Abschiedsfest
für Postboten
35 Jahre lang hat Winfried Bartsch in Schillerslage
die Post verteilt / Jetzt hat ihn das Dorf mit einer
Überraschungsparty in die Rente verabschiedet

SCHILLERSLAGE (tz). Das
Urteil der Schillerslagerin Ramo-
na Castelnovo ist eindeutig: „Er
ist einfach ein toller Typ!“ Ge-
meint ist Winfried Bartsch. Der
64-Jährige ist seit 35 Jahren der
zuständige Postbote für den
Burgdorfer Ortsteil. Am Sonn-
abend, 28. Februar, hat er seine
letzte Runde in Schillerslage ge-
macht, denn nach 46 Jahren bei
der Deutschen Post geht „Win-
nie“, wie er im Dorf genannt
wird, in den Ruhestand.
In den dreieinhalb Jahrzehn-

ten in Schillerslage hat er sich of-
fenbar eine Menge Zuneigung
erarbeitet. Denn amMittagwar-
teten mehr als 100 der knapp
1000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner auf dem Ridderhof an
der Sprengelstraße auf den Zu-
steller, um ihm einen gebühren-
den Abschiedmit Bratwurst und
Bier zu bereiten.
Wennman die Menschen, die

sich zum Abschied eingefunden
hatten, nach den Gründen ihres
Kommens fragte, kamen in Be-
zug auf Bartsch fast immer die
gleichen Schlagworte: zuverläs-
sig, pünktlich, freundlich, fröh-
lich, nie gestresst. Und immer sei
er für einen Plauschbereit gewe-
sen–natürlich imRahmen, denn
er musste ja seine Runde been-
den.„Erwar imDorf eine Institu-
tion“, fasste es Petra Ridder zu-
sammen.
Was die Schillerslagerinnen

und Schillerslager ihrem schei-
denden Postboten hoch anrech-
nen, ist der gute Service, der
auch mal über das Übliche hi-
nausgegangen sei. Einen Brief,
der zu versenden war, hat er
auch schon mal mitgenommen.
Und auch bei den Hunden im
Dorf war er beliebt. „Wennmei-
neHündin ein gelbes Auto gese-
hen hat, ist sie ausgeflippt vor
Freude“, sagte Klaus Scheffler
mit einem Augenzwinkern.
Denn Bartsch, selbst Hundebe-
sitzer, hatte immer ein Leckerli
dabei.
Und welche Plände hat er für

seineRente?„Ichwerdeerst ein-
mal zur Ruhe kommen“, sagt er.
Langweilig werde ihm in Vöh-
rum,wo ermit seinemEhemann
lebt, nichtwerden.Haus,Garten
und Hund warteten. Und reisen
möchte er später auch. „Und ich
werde sicher auch ab und zumal
in Schillerslage spazieren ge-
hen“, versprach er. „Das Dorf ist
mir ans Herz gewachsen.“
Und„seinem“Dorf verkünde-

te er, dass es eine tolle Nachfol-
gerin gebenwerde. Aushilfswei-
se sei sie bereits im Ort unter-
wegs gewesen. „Sie ist auch
schon 25 Jahre dabei. Sie weiß,
wie es geht“, sagte er. Schillers-
lages Ortsbürgermeister Cord
Reißer (CDU) gab auch ein Ver-
sprechen ab: „Wir werden die
Neue auch in unser Herz schlie-
ßen.“

Überraschung: Gut 100 Menschen sind auf den Ridderhof gekom-
men, um Postbote Winfried "Winnie" Bartsch in den Ruhestand zu
verabschieden. Foto: Michael Schütz

Schüler reinigen Stolpersteine
Deutsch-Leistungskurs der BBS Burgdorf erinnert an Opfer der Shoah aus Burgdorf

BURGDORF (r/fh). Abiturien-
ten der beruflichen Gymna-
sien der BBS Burgdorf haben
besonderes Engagement ge-
zeigt: Der Deutsch-Leistungs-
kurs des 13. Jahrgangs reinig-
te die Stolpersteine an der
Poststraße 1, die an Emilie
Neuhaus und Clara Palm-
baum erinnern.
Die beiden Frauen zählen

zu den Opfern der Shoah –
der systematischen Verfol-
gung und Ermordung der
europäischen Juden durch
das NS-Regime. Sie gehörten
zur jüdischen Familie Moos-
berg, die in Burgdorf lebte.
1942 wurden sie deportiert
und in Konzentrationslagern
ermordet.
Zuvor hatten die Schülerin-

nen und Schüler im Deutsch-
unterricht den Roman „Trep-

Gespräch in
der Bücherstube
Veenhuis
„Immer wieder Thomas Mann“ am Dienstag, 24. März

LEHRTE. Immer wieder Thomas
Mann: Schüler stöhnen, Litera-
turfreunde bekommen leuch-
tende Augen. Solch ein Leuch-
ten möchten Heinrich Vahl und
Jens Veenhuis am Dienstag, 24.
März, auch bei den Besuchern
ihrer neuen Lesereihe „Bücher
im Gespräch“ erzeugen. Mit
dem Titel „Immer wieder Tho-
masMann“ haben sich der pen-
sionierte Deutsch- und Reli-
gionslehrer und der Buchhänd-
ler auf einen der berühmtesten
deutschen Schriftsteller des 20.
Jahrhunderts geeinigt. Denn
zum 100-jährigen Bestehen des
„Zauberbergs“ befassen sich
auch zeitgenössische Autoren
wie Heinz Strunk und Florien Il-
lies mit Mann und seinemWerk.
Strunk hat sich zu seinem Ro-
man „Zauberberg 2“ von Mann
inspirieren lassen. Florian Illies‘
Thema ist die Zeit der Familie im
französischenSanary, diewegen
der Nazidiktatur ins Exil gehe
musste. Nach 40 Jahren Lehrtä-
tigkeit möchte ich gern Gesprä-
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